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Zusammenfassung: 
Ziel der vorliegenden Arbeit war herauszufinden, ob zwischen Obdachlosigkeit und psychischer 
Erkrankung ein Zusammenhang besteht. Macht Obdachlosigkeit psychisch krank? Macht psychische 
Erkrankung obdachlos? Besteht zwischen Obdachlosigkeit und psychischer Erkrankung eine 
Interdependenz?  Die Arbeit teilt sich in drei Bereiche. Im ersten, dem theoretischen Teil, befasse ich 
mich mit medizinischen und sozialen Aspekten sowie deren Zusammenhängen. Der zweite Teil ist eine 
psychoanalytisch gedeutete Fallgeschichte. Im dritten Teil wird mittels einer Gruppendiskussion mit 
Fachleuten empirisch untersucht, ob und in welcher Weise ein Zusammenhang zwischen 
Obdachlosigkeit und psychischer Erkrankung besteht. Es war besonders auffallend, dass die 
Problematik von den jeweils Beteiligten nur sehr eindimensional gesehen wird. Effiziente 
Lösungsstrategien können  aber nur gemeinsam mit allen beteiligten Hilfssystemen erarbeitet werden.  
 
 
Abstract: 
Does homelessness cause mental – health problems? Do psychological illness and mental disorder 
create homelessness? The academic paper discusses the two questions trying to show if there is an 
evident interpendence between the two factors. In the first part the research paper works on theories 
concerning the medical and social aspects and interactions. Part two presents and interprets a 
psychoanalytic case study and part three describes the empirical studies of a discussion among experts 
showing if and in which ways homelessness and mental problems are mutually dependent. The studies 
reveal the striking fact that experts see arising problems from a very unidimensional point of view 
whereas helpful problem solving strategies involve all helping systems and a multidimensional 
perspective to be efficient. 
 
 


